
KSNNIRFI-UGHAFEN OBFRPFAFFHNHOFEN
o o

7--7:7?-. c'.?.

Germering - Vor drei Wo-
chen hat das Verwaltungsge-
richt bekanntlich die Klage
der Stadt gegen die Ande-

dass es guch Klagen gegeben
habe. die nicht- vof äbee-
schmettert worden seien: t-In-
ter anderem habe das Gericht
für einige konkrete Grundstü-
cke und einen Iündersarten
im Einflugbereich deu-tliche
Lärmgrenzen gesetzt. Diese
Konnten aus seiner Sicht nur
durch aktiven Lärmschutz er-
reicht werden. Und das hieße.
dass die Betriebszeit und das
Bewegungskontingent be-
grenzt werden müssten.

Edmo oder ein möglicher
anderer Betreiber werden
dies aus Sicht des Turisten
wohl nicht so einfach hinneh-
men und dagegen vorgehen.
Dies würde allerdings ein
neues Verfähren bedeuten.

Und in diesem müsse dann
das bis dahin geltende neue
LEP angewandt werden. Da-
rin wird dann bekanntlich der
von den Anrainergemeinden
vor allem bekämpfte Ge_
schäftsreiseflugverkehr nicht
mehr zugelassen. Den plänen
der Staatsregierung zufolge
soll clas neue Entwicklunes_
programm schon Anfang ia-
nuar in l(raft treten, berichte-
te Krauß. ,,Mir reicht es aber
auch, wenn es erst zum 1. Fe-
bruar so weit ist.,,

Die LEP-Anderung kann
nach Ifuauß aber auih eine
andere entscheidende Bedeu-
tung haben: Die vom Verwal-
tungsgericht festgelegte
N icht-Zulassungsbescliwer-

de müsste vor dem Verwal-
tungsgerichtshof mit einer so
genannten ,,Rückfrage auf
Zulassung" angefochtän wer-
den. Sollte das Gericht sein
Urteil mit dem alten LEp be-
gründen, und dies erwartet
Krauß, dann könnte das neue
LEP die Zulassung der Beru-
t-rng entscheidend begrün_
den.

.Mit der Urteilsbegründung
wird in wenigen Wöchen ge-
rechnet. Ab da hat die Städt
vier Wochen ZeiI, um zu ent-
scheiden, ob sie den prozess
weiterführen wil l. Wenn ja,
dann bleiben weitere vier Wo-
chen um den Antrag auf Be-
rulungszulassung zu begrün_
oen.
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dung des urtei ls l iegt noch oBAndreasHaassol leinelni t iat ivewiederauf le- ausal lenwortmeldungenherauszuhören,oassnicht vor' weshalb nalh Ein- oen tasen' ii. di. td". ",nes i.inen iolschungs- o,e siaät oie rruge wohlauf jeden Fallweiterfüh-schätzung v9n oB Andreas flughafens in oberpfaffenhofen forcieit. oreser ren soll.Haas die Gerichtsentschei- wunsch von roblaf ÜiiLur ripöi rt].ä üäi Huu, nuf unmut stieß deswegen bei oberbürgermeis-dung auch noch nicht inhalt- und beiAnwaltJoachim rräußurioij.Ä oh,..n. ter Haai.in.'Rrg"rrng von wasserschutz- undlich diskutiert werden kann' DerJurist erinnerte daran, dass orese tn-itiatiue mit staotwerteräterentin Michaela Radykewrcz (Grü-Rechtsanwalt Krauß, der Bürgermeistern der betrotienän rärÄrn.n uor ne). Die hatte ihre stadtratskollegen beschworen,auch weitere Kläger in der runä zwei Jahren mit viel s.r,*r.g ö.ttJrt"t *ou nicht aufgrund der schlechten r-inaniüle aut ei-Streitsache vertritt, eab den den war, dann aber ertahmte. Es ;i.ril iü; ;;. ;;tüi;ü;L verzichten. Die Antwort des reichtstadträten am Dienstäg ailer- weiterän P;;.;r gut, wenn diese rdee im öolti- ;ä;;;; h'rihauschefs war deuttich; ,,Hier hatdings eine Einschätzuirg des sctrennaumwiedärbeiebtwerde. 
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Krauß erinnerte daran. 
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LEP-Anderung kann helfen
Die geplante Anderung
des Landesentwicklungs-
programms (LEP) in Be-
zug auf den Sonderflug-
hafen Oberpfaffenhofen'
kann entscheidend für
den weiteren Verlauf des
Prozesses um die Be-
tr iebsausweitun g sein.
Darauf machte Rechtsan-
wal t  Joachim Krauß im
Stadtrat aufmerksam.
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